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HEUTE

KURZ NOTIERT

Rathaus geschlossen
WESTERHOLT – Das Rathaus
in Westerholt bleibt heute,
3. Dezember, aus innerbe-
trieblichen Gründen ab 16
Uhr geschlossen. Die Mit-
arbeiter sind auch telefo-
nisch nicht erreichbar. 

Treffen Fahrradclub
HOLTRIEM – Die Mitglieder
des Fahrradclubs Holtriem
treffen sich zu einem vor-
weihnachtlichem Essen bei
einem Klönschnack im
„Landgasthof zur Post“in
Westerholt heute, 19.30 Uhr.

„Nacht der Lichter“
OCHTERSUM – Die Kirchen-
gemeinde Ochtersum feiert
den zweiten Advent, 19 Uhr,
in der Kirche auf besondere
Art: Ein Gebetsgottesdienst
in Anlehnung an die „Nacht
der Lichter“ der Bruderschaft
in Taizé  stimmt ein. Der Po-
saunenchor, der Kirchen-
chor und die Flötenkröten
werden mit der Gemeinde
Gesänge aus Taizé  vortragen.
Dazu werden adventliche
Texte  gelesen. Im Anschluss
lädt der Kirchenchor im Ge-
meindehaus zum Tee ein.

Verknobelung
WESTERACCUM–Zur großen
Verknobelung am 5. Dezem-
ber im „Dörphuus“ laden der
Heimatverein und KBV Wes-
teraccum. Ab 17 Uhr ist ein
Kindertisch eingerichtet, die
Erwachsenen knobeln um
weitere wertvolle Preise.

Adventsmarkt
EVERSMEER – Der traditio-
nelle Adventsmarkt der
Eversmeerer findet am
Sonntag, 6. Dezember, ab
13 Uhr vor dem Markant-
Markt Ewen/Wübbenhorst
statt. Der Weihnachtsmann
wird gegen 14.30 Uhr er-
wartet. Der Posaunenchor
Eversmeer sorgt für die mu-
sikalische Unterhaltung.

UTARP – Gaststätte Old
School, 20 Uhr: Versamm-
lung Jagdgenossenschaft
Utarp.

OCHTERSUM – Der DRK-Blut-
spendedienst veranstaltet
vom 1. Dezember bis 15. Janu-
ar das große Winterreise-Quiz
und verlost 45 Reisegutschei-
ne im Gesamtwert von 17500
Euro. Geschenke, Tannen-
baum, Gänsebraten – in der
Vor- beziehungsweise Weih-
nachtszeit hat man oft andere
Dinge im Kopf als zur Blut-
spende zu gehen. 

Dabei ist es gerade dann
besonders wichtig. Die bevor-

Erst zur Blutspende – 
dann ab auf die Piste
Blutkonserven über Feiertage knapp

Telefon (04941) 2165 • www.altstadtfoto.de

Altstadt-Foto Aurich – das hat Gesicht!

Als Inhaber geführtes Foto-Fachgeschäft mit Vollsortiment im Herzen der
Auricher Fußgängerzone stehen wir Ihnen bei allen Fragen rund um die
Themen Fotografie und Fernoptik persönlich zur Seite – freundlich,
kompetent, zuverlässig und flexibel. Garantiert.

ANZEIGE

stehenden Feiertage um
Weihnachten und Silvester
werden, in Kombination mit
Brückentagen in den Winter-
ferien, gerne für einen Urlaub
genutzt. Aufgrund dessen ist
in dieser Zeit ein Rückgang bei
den Blutspenden zu verzeich-
nen. 

Damit es dann nicht zu
Engpässen bei der Versor-
gung kommt, ist es wichtig,
dass auch vor und nach dem
Jahreswechsel weiterhin re-
gelmäßig Blut gespendet
wird.

Mit etwas Glück gewinnt
man dabei auch noch. Wie das
geht? Ganz einfach: Morgen, 4.

Dezember, in der Zeit von 17
bis 20 Uhr, zum Blutspende-
termin ins Gemeindehaus
Ochtersum kommen und
beim Winterreise-Quiz des
DRK-Blutspendedienstes
mitmachen. 

Grundsätzlich kann jeder
gesunde Erwachsene zwi-
schen 18 und 68 Jahren (als
Erstspender 18 bis 59 Jahre)
Blut spenden. Darüber hinaus
entscheidet der Arzt individu-
ell, ob die Person auch im ho-

hen Alter noch spenden kann.
Frauen können viermal, Män-
ner sogar sechsmal innerhalb
eines Jahres Blut spenden.
Zwischen zwei Spenden muss
jedoch ein Abstand von min-
destens acht Wochen liegen.

Zu den Blutspendetermi-
nen mitbringen sollten die
Blutspender ihren Unfallhilfe-
und Blutspenderpass, bei
Erstspendern reicht ein amtli-
cher Lichtbildausweis.

Detaillierte Informationen
unter der kostenlosen Spen-
der-Hotline 0800 / 1194911
oder im Internet unter:

www.blutspende-nstob.de

Auf Initiative des Sozial-
pädagogen Ingo Willms
setzt die Haupt- und 
Realschule ihr Präven-
tionsprogramm fort.

WESTERHOLT/HÄ – „HALT“
ist der Titel eines land-
kreisweiten Projekts der Po-
lizei und des Präventionsrats
gegen Alkoholmissbrauch. In-
go Willms, Sozialpädagoge an
der David-Fabricius-Ganz-
tagsschule hat es in die Haupt-
und Realschule Westerholt ge-
holt. Die Referenten sind
Carsten Hillerts, Polizei-
kommissariat Witt-
mund, und Birgit
Wessels, Präventi-
onsrat Harlinger-
land.

„Unser Ziel ist die
Umsetzung des Ju-
gendschutzes und
hier die Aufklärung
in Schulen“, so die
Referenten. In dem
aktuellen Projekt
geht es ihnen weni-
ger um die Sucht-
prävention vor Dro-
gen, sondern vielmehr um das
bei den Zwölf- bis 17-Jährigen
weit verbreitete „Komasau-
fen“. Dennoch bittet Hillerts
die 9bRS von Lehrerin Mareke
Sander, zunächst in Gruppen

eine Droge zu erfinden. „Das
dient der Definition von Sucht
und der Drogen“, erklärt Birgit
Wessels. Die erste Gruppe
trägt vor: „Wir haben eine syn-
thetische Droge erfunden, mit

dem Namen ,Sharp’. Es ist ei-
ne Pille, die auf dem Dach der
Schule konsumiert werden
und berauschen soll, aber
nicht abhängig machen. Sie
soll bewirken, dass Probleme
vergessen werden und die

Stimmung besser wird.“
Drogen machen immer

abhängig, erfahren die
Schülerinnen und Schüler in
der späteren Diskussion. Das
gilt im gewissen Sinne auch
für den Alkohol. Die Referen-
ten wollen wissen, warum ge-
trunken wird, wann, wo und

wie oft. Die Schüler erken-
nen den Gruppen-
zwang, in den Famili-
en bei Geburtstagen
und anderen Feiern,
aber auch im Freun-
deskreis: „Auf einem
Bein kann man nicht
stehen“ oder „einer ist
keiner“.

Sie erfahren aber
auch, dass Jugendliche
durch Komasaufen be-
sonders gefährdet sind.
Bis zum 17. Lebensjahr
fehlt ihnen ein Enzym
für den Abbau des Al-
kohols im Körper. Zur

Abhängigkeit kommen Spät-
folgen. Ein Teufelskreis ent-
steht. „Aus ihm auszubrechen,
kann nur mit Hilfen  von außen
geschehen und wenn die Be-
troffenen dazu bereit sind“.

HALT: Prävention 
gegen „Komasaufen“
Landkreisweites Projekt von Polizei und Präventionsrat

NEUHARLINGERSIEL/HÄ – Am
Dienstagabend erschienen
drei 15-jährige Schüler aus
Neuharlingersiel und Caroli-
nensiel in Begleitung ihrer El-
tern bei der Polizei in Witt-
mund und beichteten von ei-
nem Einbruch in einen Kiosk
in Neuharlingersiel. Wie die
Polizeiinspektion aurich dazu
mitteilt, hatten alle drei Ju-
gendlichen am vergangenen
Sonntagabend den Kiosk auf-
gebrochen und daraus Alko-
holika und Zigaretten entwen-

det. Die Beute teilten sie
zunächst auf. In den Folgeta-
gen bekamen sie jedoch ein
schlechtes Gewissen. Am
Dienstag beichtete ein Ju-
gendlicher seinem Vater die
Straftat. Nachdem die Eltern
der anderen Jugendlichen in-
formiert wurden, fuhren
zunächst zwei Täter mit ihren
Eltern und ihrem Beuteanteil
zum Polizeikommissariat
nach Wittmund. Dort legten
sie ein Geständnis ab. Der drit-
te Jugendliche kam erst später

nach Hause, suchte sich aber
gleich eine Fahrgelegenheit
und fuhr ebenfalls zur Polizei.
In den Vernehmungen gaben
alle drei die Tat zu. Das Die-
besgut wurde bis auf wenige
Zigaretten sichergestellt. Die
Jugendlichen konnten nach
der Vernehmung mit ihren El-
tern wieder nach Hause fah-
ren, und zwar aufgrund ihres
einsichtigen Handelns in der
Hoffnung, dass das eingeleite-
te Strafverfahren nicht zu hef-
tig für sie werden wird.

Reuige Diebe stellen sich freiwillig der Polizei

Rene Gerdes blickt durch die Suchtbrille und er-
fähr t, wie es ist, bis zur Hilflosigkeit betrunken
zu sein, hier ohne Folgen. FOTO: HÄNDEL


